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H aben Sie die Plakate und Fly-
er schon entdeckt? Und sich 

gefragt, was das nun wieder bedeu-
tet? Ganz einfach: Wir wollen un-
sere e-lektronischen Ressourcen 
besser an  den Mann / die Frau 
bringen! Machen Sie sich nicht 
länger abhängig von Google & 
Co., entdecken Sie ganz neue Re-
cherchemöglichkeiten! 
 

S chon seit einigen Jahren bieten 
wir Ihnen regelmäßig Einfüh-

rungen zu den Beständen einzelner 
Fächer sowie Schulungen zu unse-
ren elektronischen Ressourcen an. 
Da diese Termine jedoch immer 
nur ein- bis zweimal pro Woche 
stattfinden, kann es oft recht lange 
dauern, bis die von Ihnen benötig-
ten Informationen auf unserem 
Terminplan stehen. 
 

M it unserem ersten SBB e-day 
möchten wir Ihnen an einem 

Tag so viele Informationen wie 
möglich bieten: In drei verschiede-
nen Räumen wollen wir Ihnen 
halbstündlich eine Vielzahl von 
Rechercheinstrumenten und elek-
tronischen Angeboten zeigen, von 
der wissenschaftlichen Internetre-
cherche und den gezielten Such-
möglichkeiten nach Aufsätzen über 
elektronische Ausgaben von Zei-
tungen und Wörterbüchern, E-
Books und Digitalisaten bis hin zu 
kurzen fachspezifischen Über-
blickspräsentationen zu fast 20 ver-
schiedenen Disziplinen.  
 

N utzen Sie diesen Tag, um 
sich komprimiert das ganze 

Handwerkszeug für die Recherche-
arbeit zeigen zu lassen! Einführun-
gen in die Benutzung der Biblio-

thek und des Katalogs ergänzen 
unser Angebot, und es gibt auch 
einen Informationsstand, an dem 
Sie sich individuell beraten lassen 
können. 
 

D er e-day findet am 4. Mai 
von 10-17 Uhr im Haus 

Potsdamer Straße statt, das ge-
naue Programm finden Sie auf 
unserer  Homepage unte r 
http://staatsbibliothek-berlin.de/e-
day oder in den ausliegenden Fly-
ern.  

 

N un ist es ja nicht so, dass 
unsere Bücher unter Bewe-

gungsmangel litten. Bereits in der 
Ausgabe 83 vom Dezember 2006 
haben wir die Thematik unter 
dem Titel "Wanderbücher" aus-
führlich geschildert. Mehrfacher 
Umzug der Bibliothek, kriegsbe-
dingte Verlagerungen und Um-
räumaktionen aufgrund der Bau-
stellen: Es ist nur eine Frage der 
Zeit, wann eine Monographie 
erscheint mit dem Titel 
"1001 Umzug - ein Stabibuch 
erzählt aus seinem Leben". 
 

J etzt könnte man aber tatsäch-
lich von einer Art Heimkehr 

berichten. Nachdem im März die 
ersten Bereiche des Hauses Unter 
den Linden den Status der Bau-
stelle verlassen hatten, standen 
unsere Mitarbeiter und Mitarbei-
terinnen in den Magazinen in den 
Startlöchern bereit, um den alten 
Bestand unserer Bibliothek am 
alten Standort wieder zusammen-
zuführen. Seitdem rollen Trans-
portwagen aus der Potsdamer 
Straße und aus dem Westhafen 
an, um die Bücher in das Haus zu 

bringen, dass sie in den Kriegsjah-
ren 1941/44 verlassen hatten. 
 

E ndlich also einmal keine wei-
tere "baubedingte Verlage-

rung", sondern tatsächlich das En-
de einer langen Odyssee. Die Sig-
naturenbereiche "A", "B" und "C" 
haben es schon geschafft, es folgen 
"D-F" und wir hoffen tatsächlich, 
dass im Laufe des Jahres alle Bü-
cher der alten Preußischen Staats-
bibliothek wieder Unter den Lin-
den stehen werden. 
 

N atürlich kommen wir damit 
auch unserem Ziel, diesen 

Bestand der  historischen For-
schung unter einem Dach, in einer 
"Historischen Forschungsbiblio-
thek", bequem zur Verfügung zu 
stellen, einen großen Schritt näher. 
Arbeiten Sie überwiegend mit Bü-
chern, die vor 1945 erschienen 
sind, verkürzen sich künftig die 
Bereitstellungszeiten in die Lesesä-
le Unter den Linden erheblich. Da-
für freuen wir uns für Sie. Wie er-
freulich aber das Zusammenfügen 
von ehemals getrennt aufgestellten 
Signaturenteilen für Bibliothekare 
ist, können Sie nur ahnen! 
 

Z um Schluss die obligatorische 
Bitte: Haben Sie Verständnis, 

wenn sich aufgrund dieser - hof-
fentlich auf lange Zeit letzten - 
Umzüge dieses Bestandes die Be-
reitstellung im einen oder anderen 
Fall verzögert. Danke! 
 

Neues aus der Benutzung 

 -day!       

Endlich wieder 
zu Hause! 

Die Bibliothek bleibt vom 
Karfreitag, dem 22. April 
bis Ostermontag, 25. April 

2011 
geschlossen.  

 
Wir wünschen Ihnen 
ein frohes Osterfest! 

http://staatsbibliothek-berlin.de/e-day

